
Bonner Schürmann-Bau
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Abriß-Birne droht
Der Bonner Schürmann-Bau wankt. AmDienstag diese
Woche entscheidetsich auf höchster Koalitionsebene da
Schicksal desSkandalbaus amRhein. Doch es ist so gut w
sicher: Der vom Weihnachtshochwasser1993 unterspülte
Betonrohling wird abgerissen.Damit hat Finanzminister
TheoWaigel (CSU) den Streit imKabinett um dieungelieb-
te Ruineentschieden, der Verlierer heißtKlaus Töpfer. Der
CDU-Bauministerwollte den halbfertigen Bau – vor de
Vereinigung vom KölnerArchitekten Joachim Schürmann
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Und steigt un
Preis für einen Jäger 
Eurofighter 2000
inklusive Waffen
und Ersatzteile;
in Millionen Mark

83,8

62,9
als Bürokomplex fürAbgeordnetegeplant – sanieren un
für die Deutsche Welle herrichten lassen.Waigel rechnet in
einem internen Papier vor, das koste denBund unterm
Strich mindestens 580 MillionenMark. Wenn der Rohba
samt wertvollemGrundstück aneinen privaten Investorver-
kauft werde, der dieRuine abreißen und durch einenNeu-
bau für den Bundessender ersetzen müßte, reduziertensich
die Kosten auf 250 Millionen.Waigel wird der Koalitions-
runde denunterschriftsreifen Kaufvertrag mit einemFrank-
furter Immobilienhändler präsentieren.Demnachsoll der
Bund das neue Funkhaus auf 25 Jahre für 21Millionen Mark
jährlich mieten. FrühereInvestoren hingegen verlangten
Millionen bis 33 MillionenMark.
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ER 90 EUROFIGHTER

Der Jäger 90 wird umbe-
nannt und abgespeckt.
Als Eurofighter 2000 soll
er laut Verteidigungsmini-
ster Volker Rühe nicht
mehr als 90 Millionen
Mark kosten.
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der Euro-
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hofs

Angebot der
Industrie
R e c h t s e x t r e m i s m u s

Szene neu sortiert
Mitglieder der imFebruar verbotene
Neonazi-Truppe FreiheitlicheDeut-
scheArbeiterpartei (FAP) versuche
sich neu zuorganisieren. Ehemalig
FAP-Mitglieder sammelnsich in dem
Verein Die Nationalen, der vorallem
in Berlin, Brandenburg undSachsen
auftritt. Die Organisation, die vo
dem früherenCDU-Mitglied und Ex-
Republikaner Frank Schwerdt, 51
geführt wird, zählt etwa 100 Anhän
ger. Die Nationalen wollen, so
Schwerdt, die rechteSzene „neu sor
tieren“ und im Oktober in Berlin an
den Wahlen zum Abgeordnetenha
teilnehmen.


